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Die Kanzlerkriſis
Fürſt Bülow iſt am Sonnabend abend nach Berlin

urückgekehrt Er hat alsbald eine halbamtliche Mitteilung
ber das Ergebnis der Ausſprache mit dem Kaiſer
peröffentlicht Aus der offiziöſen Mitteilung ergibt ſich daß
der Reichskanzler bei ſeinem Vortrage über die politiſche
Lage den Kaiſer um ſeine ſofortige Entlaſ
fung gebeten hat Der Kaiſer hat es jedoch abge
lehnt im gegenwärtigen Augenblick dem Wunſche des
Fürſten von Bülow zu entſprechen Er wies darauf hin daß
nach der einmütigen Ueberzeugung der verbündeten Regie
rungen das baldige Zuſtandekommen der Finanzreform für
die innere Wohlfahrt wie für die Stellung des Reiches nach
außen eine Lebensfrage ſei Er könne unter dieſen Amſtän
den der Erfüllung des Wunſches des Fürſten auf Entbin
dung von ſeinen Aemtern nicht eher nähertreten
als bis die Arbeiten für die Reichsfinanzreform ein poſitives
und für die verbündeten Regierungen annehmbares Er
gebnis gezeitigt haben würden

Dieſe Veröffentlichung bringt keine volle Klarheit Fürſt
Bülow hat wie nach dem Verlauf der Reichstagsverhand
lungen zu erwarten war ſeine Demiſſion gegeben Aber der
Kaiſer hat ſie vorläufig nicht angenommen So
weit iſt die offiziöſe Meldung klar und unzweideutig aber
ſie gibt keine Antwort auf die Frage was weiter ge
ſchehen ſoll Die Wendung daß der Kaiſer es abge
lehnt habe im gegenwärtigen Augenblick dem Abſchieds
geſuch des Fürſten Bülow ſtattzugeben läßt die Deutung
zu als ob der Kaiſer gegen den Rücktritt des Reichskanzlers
für einen ſpäteren Zeitpunkt nichts einzuwenden
habe Die diplomatiſche Bemerkung der Kaiſer könne der
Erfüllung des Wunſches des Fürſten auf Entbindung von
ſeinen Aemtern nicht nähertreten als bis die Arbeiten
für die Reichsfinanzreform ein poſitives und annehmbares
Ergebnis gezeitigt haben würden läßt nicht erkennen ob das
Abſchiedsgeſuch nach dem etwaigen Zuſtandekommen der
Reichsfinanzreform bewilligt werden wird Wenn der Kaiſer
dem Geſuch nähertritt ſo kann das Ergebnis der Prüfung
die Erfüllung aber auch die Verſagung des Wunſches ſein
Wenn die Arbeiten für die Reichsfinanzreform ein poſitives
und für die verbündeten Regierungen annehmbares Ergeb
nis zeitigen ſo liegt vorausſichtlich für den Fürſten Bülow
kein Anlaß vor das Abſchiedsgeſuch zu wiederholen

Dagegen wird in einem Berliner Blatt das mitunter
zu offiziöſen Kundgebungen benutzt wird der Rücktritt
des Fürſten Bülow beſtimmt in Ausſicht geſtellt Es
wird hervorgehoben daß Fürſt Bülow es im Jntereſſe nicht
nur der inneren ſondern auch der äußeren Politik für not
wendig hält ſich wenn auch ſchweren Herzens weiter zur
Verfügung zu ſtellen bis zur Verabſchiedung der Finanz
reform Darüber beſteht jedoch kein Zweifel daß der Zeit
punkt der Erledigung dieſer Aufgabe auch gleichzeitig den
Rücktritt des Kanzlers mit ſich bringen ſoll Fürſt von
Bülow iſt entſchloſſen ſein Amt nicht länger zu führen weil
die konſervative Partei ihm bei der Erbanfallſteuer
im Stich gelaſſen und ihm die Fortführung ſeiner auf Mit
heranziehung der Liberalen gerichteten Politik unmöglich ge
macht hat Natürlich tun die Konſervativen ſo als verſtän
den ſie nicht weshalb der Reichskanzler aus dem Amte ſchei
den will Die konſervative Preſſe iſt auf denſelben Ton ge
ſtimmt es wird das angebliche Bedauern darüber zum Aus
druck gebracht daß Fürſt Bülow den Kaiſer um ſeine Ent
laſſung gebeten hat und es wird beſtritten daß zwingende
Gründe für den Rücktritt des Reichskanzlers vorliegen Jn
Wahrheit iſt von Anfang an die Aktion der Kon
ervativen auf die Zertrümmerung der bis

herigen Mehrheit und auf den Sturz des lei
tenden Staatsmannes gerichtet geweſen
Jrn der Nordd Allg Ztg die ſich in dem Rückblick
über die Ereigniſſe der Woche mit bewundernswerter Be
ſtimmtheit äußert wird zutreffend ausgeſprochen daß durch
die letzten Beſchlüſſe des Reichstages die durch die Haltung
der Konſervativen herbeigeführt ſind die politiſche Grup
pierung auseinandergeſprengt iſt die ſeit den Wahlen des
Januar 1907 beſtand und für die Reichsgeſchäfte ſich als
urchaus erfolgreich und nützlich erwieſen hat Es wird

weiter mit Schärfe betont daß durch dieſe Sprengung nicht
nur der damals erzielte Erfolg des geſchloſſenen Auftretens
der bürgerlichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie
illuſoriſch gemacht iſt ſondern daß auch das große Werk der
Reichsfinanzreform nach langen ſchwierigen und mühſamen
Verhandlungen kurz vor deren Abſchließung überhaupt in
Frage geſtellt iſt Von Bedeutung iſt vor allem die kate
de iſche Erklärung am Schluſſe der offiziöſen Auslaſſung
daß die verbündeten Regierungen falls der Verſuch gemacht
werden ſollte ihnen durch ein Mantelgeſetz oder in anderer
n 3 Steuern aufzuzwingen die ſie für unannehmbar er
lärt haben eher das geſamte Reformwerk av
ehnen würden als daß ſie Vorſchlägen ihre
Jrſtäümmung gäben die der deutſchen Volks
irtſchaft dauernden Schaden bringen müſſen
Wenn die verbündeten Regierungen entſchloſſen ſind dieſer

Halle a Montag den 283 Juni
Erklärung entſprechend zu handeln ſo werden ſie zur Auf
löſung des Reichstages ſchreiten müſſen

Während des geſtrigen Tages hat die innerpoli
tiſche Lage wie ſie durch die am Sonnabend erfolgte
Ablehnung des Entlaſſungsgeſuches des Reichskanzlers
durch den Kaiſer ſich geſtaltet hat keinerlei Aende
rung erfahren Jn der Parteipreſſe herrſcht nichts weniger
als Uebereinſtimmung in der Bewertung der halbamtlichen
Note die Fürſt v Bülow über ſeinen Vortrag an Bord
der Hohenzollern und die Entſcheidung des Monarchen
veröffentlicht hat Bald wird es als zweifellos bezeichnet
daß der Rücktritt des Kanzlers nahe bevorſtehe bald wird
der Hoffnung oder je nachdem der Befürchtung Aus
druck gegeben daß der Kaiſer nach Annahme der Finanz
reform das Rücktrittsgeſuch des Kanzlers endgültig ablehnen
und dieſer ſich dann auch wirklich zum Bleiben entſchließen
könnte Größere Sicherheit in der Beurteilung der Lage
wird erſt dann zu gewinnen ſein wenn die neue Reichstags
mehrheit zu der Eröffnung des Fürſten v Bülow an die
konſervative Fraktion Stellung genommen haben Vor
läufig läßt ſich in dieſer Beziehung nur ſagen daß das Un
annehmbar des Bundesrats gegenüber Kotierungs
Mühlenumſatzſteuer und Kohlenausfuhrzoll weder von kon
ſervativer Seite noch von Zentrum oder Polen bedingungs
los zurückgewieſen worden iſt

Jm vBerl Tageblatt ſchreibt Th Wolff zur jetzigen
politiſchen Lage und der damit eng verknüpften Kanzler
kriſis

Was frommen Tränen und was frommen Klagen
Der Abſchied naht es muß der Menſch entſagen
Es kommen Schiffe von der teuren Gegend
Es kommen Wagen flücht gen Staub erregend
Es kommen Winde mit gelinden Schwingen
Doch keiner wird den lieben Bülow bringen

Auguſt v Platen An Otto v Büälow
Auguſt 1821

Es ſcheint daß es diesmal aus iſt wirklich aus und
daß wir ihn verlieren werden Der Zwieſpalt in ſeiner
Natur und die Widerſprüche ſeines Weſens haben uns oft
verſtimmt und wenn er bliebe würden wir ihn gewiß noch
manchmal befehden müſſen aber wenn er geht ſenden
wir ihm doch mehr als leere Abſchiedsformeln nach Er
war niemals glanzlos niemals grau und unintereſſant und
wer weiß was für ein langweiliger Nachtwächter morgen
an ſeiner Stelle ſtehen wird Gewiß es wäre übertrieben
wollte man die ſchmerztriefenden Verſe an ihn richten die
der Graf v Platen einſt einem anderen Bülow geweiht
Aber eine leichte Melancholie beſchleicht doch unwillkürlich
das Herz und gern legen wir um den Scheidenden zu hul
digen Halbtrauer an

Wenn Fürſt Bülow ſtirbt ſo ſtirbt er an dem Haſſe
des Zentrums an den Nachwehen der Novembertage und
an dem ſeinem Verſprechen die Wahlreform in Preußen zu för
dern Aber er ſtirbt doch vor allem an ſeiner eigenen Doppel
ſeelennatur die ihn befähigte den rechten Weg zu erkennen und
ihn dann doch wieder von dieſem Wege zurückhielt Statt in den
Novembertagen den günſtigen Moment zu nutzen und ſeine
Stellung zu ſichern reizte er einfach die Höflingsſchar Statt
dem Untier das er durch die ach ſo platoniſche Ankündigung
der Wahlreform emporgeſcheucht kühn entgegenzutreten erwartete
er geduldig den Biß Er wollte zuviel auf einmal den Nimbus
des modernen Staatsmannes und den agrariſchen Leichenſtein
So traf dieſen Vielſeitigen und Verdächtigen der in Rom ge
ſchliffene Dolch

Obgleich er von der Kotierungsſteuer gewiß genug hat und
obgleich er die Parfümſteuer mit Reſpekt zu ſagen wohl nicht
mehr riechen kann will er doch bleiben bis das alles erledigt
iſt Er hatte uns feſt verſprochen keine Finanzreform ohne Erb
ſchaftsſteuer zu akzeptieren aber es ſcheint daß er ſeinem royali
ſtiſchen Pflichtgefühl zu folgen geglaubt wenn er dieſes Ver
ſprechen vergißt Es wäre nicht verwunderlich wenn die konſer
vativ klerikale Liga jetzt plötzlich Beweiſe einer edlen Opferwillig
keit geben und auf manche Forderung verzichten ſollte denn das
Ziel die Abmurkſung des Fürften Bülow ſcheint erreicht und
jetzt gilt es ſich beim Kaiſer wiedereinzuſchmeicheln
Die Koalition wird den Monarchen nicht weiter erzürnen wird
bei einem Kanzlerwechſel mit dabei ſein wollen und ſie wird viel
leicht ganz glatt und klein werden nach ſoviel Heldenmut

Die Berl Morgenpoſt ſchreibt
zur politiſchen Lage

Die nächſte Folge der kaiſerlichen Entſcheidung über
Bülows Demiſſionsanerbieten iſt die energiſche Wiederauf
nahme der Verhandlungen mit den Parteien des alten
Blocks die den Zweck haben eine für den Bundesrat halb
wegs annehmbare Finanzreform auch ohne
Erbſchaftsſteuer zuſtande zu bringen Fürſt Hatz
feld iſt wie das Blatt hört über Sonntag in Berlin ge
blieben und hat mit Mitgliedern verſchiedener Parteien Be
ſprechungen abgehalten Ob ſie viel Erfolg haben wer
den wird vielfach bezweifelt denn vorläufig wollen
wie verlautet die Nationalliberalen nicht um
fallen und wollen nicht an einer Finanzreform mit
arbeiten die keine Erbſchaftsſteuer enthält Andererſeits
ſoll der Kanzler erklären die Mitwirkung
des Liberalismus auch bei ſeinen Bemühungen zur
Verbeſſerung der Finanzreform in der Kommiſſion nicht
entbehrenzu können und zu wollen Die Stim
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mung des Kanzlers iſt nichts weniger als
hoffnungsvoll da es infolge der Feſtigkeit der Natio
nalliberalen durchaus nicht ſicher iſt daß ihm die vom Kaiſer
jetzt geſtellte beſchränktere Aufgabe gelingen wird

Aus der Unterhaltung mit einer Perſon die ſich am
beſten über die vorgeſtrige Unterredung zwiſchen Kaiſer und
Kanzler und den beabſichtigten Sinn der halbamtlichen Mit
teilung auslaſſen kann entnimmt der Berliner Korreſpon
dent der Frankf Ztg daß Fürſt Bülow wirklich
nur auf den Wunſch des Kaiſers ſolange im
Amte bleibt als in Sachen der Finanzreform ein den
verbündeten Regierungen annehmbares Reſultat erzielt wor
den iſt dann aber iſt ſein Rücktritt im vollſten
Einvernehmen mit dem Kaiſer beſchloſſen
Der Kanzler beſitzt das volle Vertrauen des Kai
ſers und wird ſein Berater bleiben bis zur Ernennung
ſeines Nachfolgers über deſſen Perſon noch nichts feſtſteht
Der Kanzler wird verſuchen die Finanzreform in einer ſo
weit wie möglich für die verbündeten Regierungen annehm
baren Form zuſtande zu bringen Die Konſervativen welche
nun ſehen mögen wie und mit wem ſie die Finanzreform
zuſtande bringen dürften jetzt ein ſehr lebhaftes Jntereſſe
daran haben denn gelingt ſie nicht ſo ergeben ſich daraus
die Konſequenzen

Arber die Stimmung des Kaiſers
beſteht wie der Frankfurter Zeitung aus Berlin ge
meldet wird kein Zweifel Man weiß längſt auch aus dem
Telegramm das der Kaiſer an Bülow nach deſſen letzter
Rede richtete daß er in der Frage der Finanzreform mit
lebhaftem Jntereſſe hinter dem Reichskanzler ſteht und daß
er ſich auch innerhalb der ihm verfaſſungsrechtlich gegebenen
Möglichkeiten bemüht hat den Widerſtand der Konſerva
tiven zu beſeitigen Der Kaiſer hat in der letzten Zeit mehr
fach Perſonen geſprochen die ihm über die politiſche Bedeu
tung der konſervativen Oppoſition und die wirtſchaftliche
Seite der Steuerfrage offen Auskunft gegeben haben und
ſoweit der Kaiſer in Betracht kommt würde eine Auflöſung
des Reichstages und ein friſcher Wahlkampf wahrſcheinlich
nicht ausgeſchloſſen ſein

Ein weiteres Zeichen der Zeit
Aus Kreiſen pommerſcher Geiſt lichen geht der

Frankf Oderztg durch einen ſicheren Gewährsmann fol
gende Mitteilung zu Der Unwille in den genannten Kreiſen
über die Stellungnahme der konſervativen Partei zur Nach
laßſteuer und zur Erbſchaftsſteuer iſt überaus groß Man
ſpricht es unverhohlen aus daß die Haltung nur aus der
Befürchtung man könnte den Grundbefſitzern zu tief in die
Taſche blicken entſpringt Geiſtliche die bis in die Knochen
konſervativ geweſen ſind unter ihnen ein ſtrammer Kreuz
zeitungsmann haben geäußert wir wählen nicht wieder
konſervratipv Die Stimmung geht dahin Sonderkandida
turen der Chriſtlich ſoziaken Partei zu begünſtigen
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Der Zentrumsführer Spahn über die Lage

Nach dem B hat der Abg Spahn in Kiel bei
einem Gartenfeſte des Stationschefs über die Lage ſehr zu
verſichtlich geurteilt Das zitierte Blatt ſchreibt Spahn habe
gemeint daß die Finanzreform nunmehr vom Fürſten von
Bülow mit der neuen Mehrheit gemacht werden würde Aus
drücklich hob er dabei hervor daß es ſich bei dem ganzen
Konflikt doch nur um ſachliche Meinungsverſchiedenheiten
handle perſönliche Einflüſſe irgendwelcher Art ſeien dabei
nicht maßgebend geweſen Es kann wiederholt werden ſagt
der B zum Schluß daß die überwiegende Mehrzahl
der Anweſenden dieſe Meinung nicht teilte
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Deutsches Reich
Hansabunch

Die Frage ob neben Angehörigen von Gewerbe Handel
und Jnduſtrie auch Freunde der Beſtrebungen des Hanſa
bundes darin Aufnahme finden beantwortet die nunmehr
feſtgeſtellte Satzung in bejahendem Sinne Sie trägt hier
bei der unumſtößlichen Tatſache Rechnung daß auf dem Ge
deihen und der ungehinderten Kraftentfaltung der Hanſa
bunde vereinigten Erwerbsſtände die Zukunft des deutſchen
Bürgertums beruht und daß deshalb in allen Kreiſen des
letzteren die Ziele des Hanſabundes auf Verſtändnis und
Förderung zu rechnen haben

Jn dem dreigliedrigen Präſidium des Hanſabundes
werden Jnduſtrie Handel und Handwerk mit gleichen
Rechten vertreten ſein Damit iſt man der Bedeutung des
Handwerks für das deutſche Wirtſchaftsleben in erfreu
licher Weiſe gerecht geworden Dieſes Ergebnis ſtellt aber
auch der Klugheit und dem Weitblick der in die Hanſabund
Bewegung eingetretenen Handwerkerführer ein gutes Zeug
nis aus die es verſtanden haben in der neuen mächtigen
Organiſation dem Handwerk den ihm zukommenden Einfiuß zu ſichern ſie haben damit zweifellos die Jntereſſen

des Mittelſtandes beſſer wahrgenommen als diejenigen
Handwerkerkreiſe die dem Bunde der Landwirte un tet



Abſtimmung über die Erbanfallſteuer ſo h

zu noch heutewillenloſe Gefolgſchaft o leiſten geſonnen ſind Ob die im
Entſtehen begriffene Organiſation des Hanſabundes ſchon
in allernächſter Zeit Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit zu er
bringen haben wird iſt heute noch ungewiß Das jüngſte
Telegramm der Bundesleitung an den Reichskanzler worin
die verbündeten Regierungen zur Durchhaltung ihres Stand
punkes mit allen verfaſſungsmäßigen Mitteln ar
werden beweiſt jedenfalls daß der Hanſabund e
iſt den großen Kampf um die wirtſchaftliche e i ch
berechtigung aller Stände mit ganzer Kraft auf
zunehmen und daß der Bund ſich fern weiß von dem ſchwäch
lichen Kleinmut und der behaglichen Verzweiflung die
der r der Zirkus Schuman rſammlung mit Recht
als die Urſache der gegenwärtigen politiſchen Ohnmacht
des r Bürgertums bezeichnet hat

Es iſt ein gutes Omen für die Sache des Hanſabundes
daß unter dem Werbeaufruf des Württembergiſchen Landes
komitees neben andern Namen von gutem Klang auch der
jedem Deutſchen beſonders teure des Grafen Zeppelin zu
finden iſt ein Name der davon kündet daß ein großer Ge
danke unbeſiegbar iſt wenn ein mutiges Wollen ihm die
Wege bahnt

iervon ein neues Zeugnis
nächſten Wochen Sache des deutſchen

ſeiner bei der
tage getretenen n en en

ulegen wird in den
ürgertums ſein

Vorlesungen über Bürgerkuncde
Die Unterrichtsverwaltung beabſichtigt wie wir er
fahren jetzt an den Univerſitäten beſondere Lehraufträge zu
erteilen für Staats und Wirtſchaftslehre und
zwar unter beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe in
Deutſchland und in Preußen Dieſe Vorleſungen dürften der
juriſtiſchen Fakultät angegliedert werden Die Unterrichts
verwaltung will damit weiteren We beſonders Lehrern
und Theologen ermöglichen ſich dem Gebiet der Bürger
kunde zu widmen

Die ſchon im vorigen Jahre von verſchiedenen Seiten
angeregten Profeſſuren für Sozialrecht dürften
hingegen vorläufig kaum Ausſicht auf Verwirklichung haben
denn die Talenmengeſehe Gebiete welche in einer ſolchen
Profeſſur zuſammengefaßt werden gut Sozialrecht und
Sozialpolitik werden bereits teils in der praktiſchen
Nationalökonomie teils in der juriſtiſchen Fakultät ein
gehend behandelt Jmmerhin iſt es nicht ausgeſchloſſen daß
die Unterrichtsverwaltung den einen oder den anderen Lehr
auftrag nach dieſer Richtung hin gibt um damit den ge
äußerten Wünſchen ſoweit als möglich Rechnung zu tragen
Sollte ſich ergeben daß tatſächlich ein Bedürfnis vorhanden
iſt ſo könnten eventuell Lehraufträge in Profeſſuren umge
wandelt werden Grundſätzlich ſteht man aber dem Be
ſtreben immer neue Spezialgebiete vertreten zu laſſen im
allgemeinen ablehnend gegenüber

Sine Schwierigkeit im Sulenburg Prozeb
Bei der Ausloſung der Geſchworenen für den Eulen

burgprozeß haben ſich infolge der ungünſtigen Zeit allerlei
Schwierigkeiten eingeſtellt die es fraglich erſcheinen laſſen
ob der Prozeß wirklich verhandelt werden kann

Dem Vernehmen nach gehen faſt täglich von den durch
das Los als Geſchworene beſtimmten Herren ärztliche Atteſte
ein wonach die Betreffenden dringend einer Kur zur Wie

Hamburger e
Engros Lager

Leopol c
Seginn

Dienstag den 29 Juni
morgens 7 UVhr

Damen Konfehton

Seide Woein Beſtand DlUSon Wien 00 bis 35 00
Ränmungspreis 12 00 bis

Seide und WonEin Beſtand lider Wert 25 00 dis 125 00
Nänmungöpreis 28 00 bis

Tuch Cheviot LeinenEin Beſtand Ostüme Wert 13 00 bis 155 00 2
Räumungspreis 45 00 bis

Ein Beſtand Röcke Vuch Cher r bis 55 00 13
Räumnungspreis 12 50 bis

ein Veßand ENJl Palotots Wert 00 bie ge
Näumnungspreis 10 50 bis

Ein Beſtanv ſls0mäntol Wert 9205 vie 32 00
NRäumungspreis 30 vie

gin Veſand Fralonmäntol Wert 70 83 v

Ränmungépreis 16 50 bis

binoleum bäuterjetzt Meter 85 58 Pf

binoleum Reste

M h enorm billigſeht geeigneh 930

t 2DZJ

Eſegant garnierte

Damenhüte
Toques und große Fornten
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der z erruns ihres Geſundheitszuſtandes bedürfen und nicht
fähig ſind an einer längeren Verhandlung teilzunehmen Jn
den meiſten Fällen mußte den Anträgen auf Beurlaubungeiten werden ſo daß bis jetzt erſt 11 Geſchworene aus

geloſt ſind während eine Anzahl von 25 bis 30 erforderlich
iſt aus denen dann in der Verhandlung das aus 12 Perſonen
beſtehende Geſchworenengericht gewählt wird Ferner ſind
viele der als Geſchworene et Herren verreiſt ſo daßdie Behörde mit den allergrößten Schwierigkeiten zu kämpfen
hat um die Verhandlung doch noch zu Lrmöglichen

Ueber den internationalen Lehreraustauſch
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite

Gegenwärtig halten 50 8 Amerikaner und 7 Engländer in den preußiſchen
Schulen Konverſationsübungen ab Es iſt an
geordnet daß die ausländiſchen Aſſiſtenten auch zur Mit
wirkung bei den regelmäßigen Unterrichtsſtunden herange
zogen werden wodurch auch diejenigen Schüler die nicht an
den wahlfreien Konverſationsübungen teilnehmen Nutzen
von der Einrichtung haben Andererſeits befinden ſich vier
zehn preußiſche Kandiaten in Frankreich zwei in England
und acht in Amerika

Der Lehreraustauſch mit Amerika hat ſich beſonders
nis geſtaltet Die jungen Amerikaner haben als
üchtige und allgemein beliebte Lehrer erwieſen Außerdem

werden von ſeiten der Unterrichtsverwaltung Oberlehrer als
Stipendiaten mit ſtaatlicher Unterſtützung in das Ausland
i o n mung in der betreffenden Landesſprache
entſandt

Moderduft
Jm Dorfe Grona bei Göttingen hat der dortige evan

geliſche Paſtor Strecker ſich geweigert am Begräbnis eines
Waren i Schloſſers H teilzunehmen weil dieſer ſeit ſechs
Jahren nicht in der Kirche und beim Abendmahl geſehen
worden iſt Der Paſtor ſtützt ſein Verhalten auf die Calen
bergſche Kirchenordnung vom Jahre 1569 Jn
dieſer Kirchenordnung heißt es

Weil auch oftermals Leute im gottloſen Leben alſo
erſoffen ſind daß ſie um ihrer mutwilligen Sünde willen
darin ſie ſtecken als Ehebruch Hurerei Dieberei Wucherei
Haß Neid und dergleichen ſich viel lieber der Predigt des
göttlichen Wort und Gebrauch der heiligen Sakramente
enthalten wollen denn ſich beſſern und von ihren Sünden
ablaſſen auch darüber oftermals in ſolcher Unbußfertigkeit
hinſterben ſo wollen wir daß ſo dieſelben ſich nach flei
ßiger Vermahnung ihrer Paſtoris nicht beſſern und be
kehren werden ſondern ohne den Gebrauch des Sakraments
dahinſterben daß man dieſelbigen nicht wie andere
Chriſten mit Prozeſſionen Geſängen und anderen chriſt
lichen Zeremonien begraben ſolle Es ſollen auch keine
Schulmeiſter Paſtoren oder Prediger verpflichtet ſein bei
ſolcher Leute Begräbnis zu ſein es mögen die Jhren ſolche
Leut begraben nach ihrer Gelegenheit

Es iſt wirklich traurig daß ſich heutzutage noch jemand
findet der dieſe mittelalterliche Kirchenordnung aus dem
Moder hervorholt und auf unſer modernes Leben überträgt
Der Herr Paſtor hätte doch im Leben gegen den Miſſetäter
vorgehen ſollen Nach dem Tode beſſert das den Böſewicht
nicht mehr Und auch die anderen Gleichgeſinnten werden
ſich kaum von ſolcher Maßregel beeinfluſſen laſſen die Sache
ſchafft nur Verbitterung

nur vorzügliche ſolide Qualitäten
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Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Bei der Einweihung der FähreverSaßnitz Trelleborg werden ahhee den du
ladenden Gäſten keine Preſſevertreter ſeint Da das u
ßiſche Eiſenbahnminiſterium ſich weigert Journaliſten
zuladen kann die ſchwediſche Regierung zur Teilnahm
den von deutſcher Seite veranſtalteten Feſtlichkeiten h andiſche Publiziſten nicht in Vorſchlag bringen So wwen m

den bei den auf werd e Seite ſtattfindenden e
lichteiten 20 ſchwediſche Journaliſten en
laden J7 Schweden ſo wird der Voſſ Ztg aus Stholm geſchrieben bedauert man lebhaft daß man unter v
obwaltenden Umſtänden nicht auch deutſche Preſſevertret
als Gäſte empfangen kann Jſt r die neue ochmoder
Verbindung in erſter Linie für die Allgemeinheit nicht fut
die Herren Beamten die allein zahlreich erſcheinen werden

l ß vir wiſſen nicht ſo bemerkt dazu das angezogeneob Herr v Breitenbach höchſtſelbſt oder einer eher nan

gebenen den ſinnreichen Einfall gehabt hat die t Preſſe
von dieſer Veranſtaltung fernzuhalten die die Eröffnun
eines neuen wichtigen Verkehrsweges bezeichnet Die deutſche
a lächelt über dieſen Einfall und den der ihn gehabt
at leider aber lächelt auch das Ausland und das iſt

verdrießlich für jeden der ein Gefühl für das Anfehen
unſeres Landes hat denn der Spott des Auslandes trifft
in einem ſolchen Falle nicht nur die Perſonen die ihn zu
nächſt verdienen ſondern auch die Jnſtitutionen und das
Land das dieſe Perſonen nach außen hin vertreten

Allgemeine Mitteilungen
Ein Studentenftreik

beſteht an der Univerſität München Dort ſtreikt bereits ſeit
Monaten das Gros der Studierenden an der Univerſitäts
zahnklinik Der Hauptgrund dafür ſind die mangelhaften
Raumverhältniſſe der Klinik

Der Ständige a des Deutſchen Land wirt
ſchaftsrates trat am Sonnabend in Braunſchweig unter
dem Vorſitz ſeines Präſidenten Grafen SchwerinLöwitz zu
ſeiner Sommerſitzung zuſammen an der auch Herzog Johann
Albrecht Staatsminiſter Dr von Otto und Geheimer
Finanzrat Zimmermann teilnahmen Es wurde über He
bung des in ländiſchen Zuckerkonſums verhandelt
und ein Entſchluß angenommen die vom Reichstage be
ſchloſſene Herabſetzung der Zuckerſteuer auf 10 Mark möge
keinesfalls über den 1 April 1910 hinausgeſchoben werden
Keine Gruppe der neu gegründeten Vereinigung zur Hebung
der Zuckerinduſtrie möge ſich ausſchließen um in dieſer für
die deutſche Landwirtſchaft und die deutſche Zuckerinduſtrie
wichtigen Angelegenheit mitzuwirken

d

Ausland
Sine Kritik englischer Kriegsbereitschaſt

4 Auf dem Reich spreſſekongreß in London
debadtierte man eingehend und lange über die Reichs
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pehr Unter den vielen Reden die gehalten wurden zeich
nete ſich die des Admirals Beresford durch beſondere
Sachlichkeit aus Der Admiral iſt bekanntlich ein über
eugter Anhänger der Jdee daß England das Deutſche Reich
m militäriſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht auf friedlichem
Wege zu ſchlagen ſehr wohl imſtande ſei im Gegenſatz zu
ſeinem Kameraden Admiral Fiſher in dieſer Frage der
um Kriege drängt

England meinte der Admiral müſſe ſich bei aller Frie
densliebe die ein Reich wie Großbritannien zu betätigen ſich
nicht zu ſcheuen brauche mehr wie bisher auf den Ernſtfall
orbereiten Die Tatſache daß der Regierung von den
dolonien Dreadnoughts angeboten worden
fnd bedeute eine vernichtende Kritik der bri
ſiſchen Reichsverteidigung Die Kolonien hätten
en Ernſt der Situation erkannt und England habe ſich be
peiſen laſſen müſſen daß es nicht gerüſtet ſei Wenn man
richtig auf den Krieg vorbereitet ſei gebe
s keinen Krieg Das Mutterland brauchezie Hilfe der anderen Reichsteile wenn die
zweinationennorm aufrecht bleiben ſolle
den Kolonien könnte die Pflege der überſeeiſchen Reparatur
rſenale überlaſſen werden die aus unverſtändlichen Ma
rotten aufgegeben worden ſeien Die Kolonien ſoll
ten eigene Flotten unterhalten die aber in allen
Einzelheiten einander angepaßt wären damit jedes Glied
gegenſeitig ausgewechſelt werden könne Wenn es dann zum
Kriege käme hätten dieſe Flotten unter dem großen ſtrate
giſchen Bureau der Admiralität gemeinſam zu operieren

Enthüllungen über die Kruppwerke
Der Standard ſucht immer wieder der Regierung am

zeuge zu flicken weil ſie nicht rechtzeitig auf die an
geblichen Betriebserweiterungen der Krupp
chen Werke reagiert habe Ein Anonymus ſchreibt

zem Blatt er habe die Admiralität ſchon 1906 benachrichtigt
daß Krupp ſich auf die Fabrikation von Marine
zeſchützen in weitaus größerem Maßſtabeeinrichte als England hoffen könne ihm nachzutun Die
höchſten Stellen der Admiralität hätten ihm keinen Glauben
geſchenkt auch Sir John Fiſher nicht Jm vorigen November
will der Anonymus endlich draſtiſche Mittel ergriffen haben
um die Regierung zu informieren und er will wiſſen da s
Kabinett ſei bis dahin von der Admiralität
nicht benachrichtigt worden Der Standard be
merkt damit ſei der Widerſpruch zwiſchen dem Marine
miniſter Mac Kenna und Asquith aufgeklärt Erſterer er
klärte vorige Woche die Admiralität ſei ſchon 1906 orientiert
zeweſen während bekanntlich Asquith im November ſich durch
die Entdeckung überraſcht zeigte daß die deutſche Produk
tionsfähigkeit in der Stille enorm geſtiegen ſei Mac Kenna
perſönlich war noch am 16 März über keinerlei Jnfor
mationen der Admiralität vom Jahre 1906 unterrichtet

Vom Zarenbesuch in Stockholm
s Am Sonnabend nachmittag iſt die ruſſiſche Kaiſerjacht

mit dem Zaren und der Zarin an Vord in deren Be
gleitung ſich der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski
befindet vor Stockholm eingetroffen Nach feierlichem
Empfange durch die ſchwediſche Königsfamilie erfolgte unter
ſtarken e W wen die Fahrt zum Schloſſe

Galadiner
im Schloſſe zu Stockholm brachte König Guſtav folgen
den Trinkſpruch aus

Ew Majeſtät Es gereicht mir zur ganz beſonderen Befrie
digung daß ich die Ehre habe Ew Kaiſerliche Majeſtät und Jhre
Majeſtät die Kaiſerin in der Hauptſtadt Schwedens empfangen zu
können und ich heiße Sie in meinem Lande aufs wärmſte will
kommen Der Beſuch Ew Majeſtät deſſen Wert in hohem Grade
dadurch erhöht wird daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin die Liebens
würdigkeit gehabt hat Sie hierher zu begleiten bereitet der Kö
aigin und mir eine herzliche Freude und wir erinnern uns in
dieſem Augenblick mit ganz beſonderer Freude daran daß die
freundſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Bande die uns ver
binden jetzt noch feſter geknüpft ſind durch die Geburt
eines Sprößlings aus unſeren beiden Fa
milien bei dem Ew Majeſtät die Patenſchaft zu übernehmen
die Freundlichkeit hatten Es iſt mein Wunſch und auch der meines
Volkes in dem Beſuche Ew Majeſtät einen Beweis zu erblicken
für die ausgezeichneten Beziehungen die zwiſchen
unferen beiden Nachbarvölkern beſtehen und es iſt meine feſte
Hoffnung daß dieſe Beziehungen die im letzten Jahre feierlichſt
beſiegelt wurden ſich immer mehr feſtigen und entwickeln werden
auf der Grundlage beiderſeitigen Vertrauens und daß die gemein
ſamen Jntereſſen eine feſte Grundlage erhalten zum Beſten beider
Länder Klar erinnere ich mich der unvergeßlichen Tage in Ruß
land im vorigen Jahre und des großartigen Empfanges den Ew
Majeſtät mir bereiteten und es iſt mir ein Bedürfnis Ew
Majeſtät noch einmal meinen tiefgefühlteſten Dank dafür auszu
ſprechen Jn der Hoffnung daß der leider allzu kurze Beſuch in

Schweden Ew den ſicheren Beweis liefern wird von den
freundſchaftlichen Gefühlen von denen die Königin und ich für
unſere kaiſerlichen Gäſte beſeelt ſind erhebe ich mein Glas und
trinke auf das Glück Ew Majeſtät Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und der ganzen kaiſerlichen Familie ſowie auf das Wohl Ruß
lands Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
hoch

Bald darauf erhob ſich Kaiſer Nikolaus und erwiderte
Ew Majeſtät Die freundlichen Worte Ew Maj haben

die Kaiſerin und mich tief gerührt und ich fühle das Bedürfnis
Jhnen dafür von ganzem Herzen zu danken Der liebenswürdige
Empfang der uns in Jhrem Lande bereitet wurde ſtellt einen
weiteren Beweis dar für die Bande der Freundſchaft und Ver
wandtſchaft welche unſere beiden Völker vereinen und welche
noch feſter geknüpft wurden durch das glückliche Familienereignis
das Ew Majeſtät erwähnten Dieſer Beweis iſt gleichzeitig eine
Bürgſchaft für die feſten und vertrauensvollen Beziehungen zwi
ſchen unſeren beiden Ländern die jüngſt durch ein feier
liches politiſches Uebereinkommen weiter be
feſtigt wurden und die mehrzuſtärken und zu ent
wickeln mir am Herzen liegt Jch freue mich zu hören
daß Ew Majeſtät geruhen den letzten Aufenthalt in Rußland
im vorigen Jahre in guter Erinnerung zu behalten und ich
meinerſeits verſichere daß die Kaiſerin und ich von unſerem
Beſuch hier den beſten und angenehmeſten Eindruck mitnehmen
werden Jch erhebe mein Glas zu Ehren Ew Majeſtät Jhrer
Majeſtäten der Königin und der Königin Witwe und der geſamten
königlichen Familie ſowie auf das Glück und Gedeihen Schwedens

Nach dem Galadiner begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland auf die Kaiſerjacht Standart zurück

Kreta
Die von den Mächten zur Aufrechterhaltung der Ord

nung nach Kreta gelegten Truppen werden die Jnſel räu
men An ihre Stelle ſollen vier Kriegsſchiff e treten
die Militär an Bord haben um nötigenfalls eingreifen zu
können Zu gleicher Zeit wird ein Manifeſt die Bevölkerung
zur Ruhe auffordern und zum Gehorſam gegen den Groß
herrn in Stambul Ob dieſe Maßnahmen viel nützen werden
iſt bei der augenblicklich ſtarken nationalgriechiſchen Be
wegung zweifelhaft Die Kreter rüſten wie man uns meldet
forkdauernd und machen kein Hehl daraus die Türken auf der
Jnſel demnächſt mit Feuer und Schwert auszurotten Dem
gegenüber erachtet die Pforte den Entſchluß der Schutz
mächte nach Zurückziehung der Truppen Kriegsſchiffe an der
u zu ſtationieren für nicht ausreichend um die
retiſchen Muſelmänner ſicher zu ſtellen und hat eine ent
ſprechende Note an die Mächte gerichtet Kreta ſoll eine
Autonomie erhalten die dem Souveränitätsrecht des Sultans
keine Einbuße tut Die Schutzmächte werden auf dieſe Note
durch eine andere antworten die der Türkei empfiehlt den
status quo zubelaſſen und nicht weiter vor
zu gehen Großen Erfolg dürften dieſe Ratſchläge aller
dings wohl nicht haben tUnterdeſſen ſcheint die Türkei ihre miliräriſchen Vor
ſichtsmaßregeln fortzuſetzen um für alle Fälle gerüſtet zu
ſein wie aus folgendem Telegramm hervorgeht

Saloniki 28 Juni Nach den griechiſchen Grenzen ſind
bereits größere Munitionstransporte abgegangen
Heute iſt ein Minenleger hier eingetroffen ein Sani
tätstrain wird zurzeit zuſammengeſtellt Die am Großen

e ger Saloniki vorgenommenen Befeſtigungen ſind fertig
geſtellt

Kleine Tagesnachrichten

Oeſterreich beteiligt ſich an der großen
italieniſchen Ausſtellung 1911 Wie die
Agencia Stefani meldet hat der n n tBotſchafter Graf v Lützow dem italieniſchen Miniſter

mitgeteilt daß Oeſterreich Angarn an der zu Rom
im Jahre 1911 ſtattfindenden Ausſtellung ſich offiziell
beteiligen wird

Don Carlos liegt im Sterben Nach einem Tele
gramm des Matin aus San Sebaſtian beſtätigen die aus
Pareſe eingelaufenen Nachrichten daß der Geſundheitszuſtand
Don Carlos keine Hoffnung mehr laſſe

Der ſchwediſche Generalmajor Beckm an wurde in Stock
holm auf der Straße meuchlings erſchoſſen der Mörder ver
übte darauf Selbſtmord

n

Provinzial Nachrichten
Reiches Vermüchtnis

Hildburghauſen 27 Juni Privattelegramm Das
unlängſt verſtorbene Rentier Gadowſche Ehepaar ſetzte
unſere Stadt zur Univerſalerbin ihres auf 233 000 Mark
bezifferten Vermögens ein das hauptſächlich für Zwecke des
Unterrichts und Armenweſens verwandt werden ſoll

J S mere 9Se e
Für die Sommerreise

II An 3 unſa
Kaſſel 28 Juni Ein ſchwerer

nete ſich auf der Lan e von Kaſſel nach
Geſecke gafolge eines Steuerdefektes rannte ein mit
Herren beſetzter Kraftwagen gegen einen Bau
vier Herren wurden durch den Anprall aus dem Wa
ſchleudert und ſämtlich verletzt Zwei von ihnen
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus geſchafft

Schweres Hagelwetter

Weimar 27 Juni Geſtern nachmittag in der fünf
ten Stunde ein ca 25 Minuten andauerndes
wetter über Weimar und Umgegend nieder Die Hagelma
haben nach Aufhören des Unwetters noch lange den Stra
und Gärten ein winterliches Gepräge verliehen und an
Garten und Feldfrüchten namentlich ſehr ſchweren
Schaden angerichtet

4 Wörmlitz 28 Juni Das 40 jährige Stif
tungsfeſt des hieſigen Kriegervereins ſoll am
nd eder alehgeng ſt des zen ſerbſe volgcht ſs tn
ndet großer Kirchgang ſtatt das vo

den Räumen von es Etabliſſement
4 Laucha a 27 Juni Gründung einesliberalen Verein s, Hier konſtitutierte ſich am Sonn

abend der liberale Wahlverein Herr r
Halle erläuterte die Satzungen die den örtlichen
niſſen angepaßt für angenommen erklärt wurden
Vorßtzenden wird Herr Kanetzky früh geordneter
zum Stellvertreter Herr Landwirt Eckardt zum Schri er
Herr Buchhalter Vollmann zu deſſen Stellvertreter
Buchdruckereibeſitzer Heiſe und zum Kaſſierer Herr Fabrikant
Debbert gewählt Der Kaſſierer waltete ſofort ſeines Amtes
er vereinnahmte einen erklecklichen Betrag Die Beſitzer
ſollen in der nächſten Verſammlung gewählt werden da ver
ſchiedene Neuanmeldungen erfolgten und viele noch ausſtehen
Der Verein berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen Weitere
Begründungen von Vereinen im Querfurter Kreiſe wurden
angeregt Man will damit demnächſt vorgehen

Wipfra 26 Juni W AufAnordnung des Gro an r mußte derUnterricht geſchloſſen worden unter den Schul
kindern eine Maſernepidemie ausgebrochen iſt

Zeitz 26 Juni u Gelddiebſt ah Aus

s 2

zit
t

dem Hauſe Weißenfelſer Straße 4 Wartburg R rant
wurde geſtern abend gegen 8 Uhr eine Geldkaſſette geſtohlen
Sie enthielt etwa 1250 Mk bares Geld und acht Hypotheken
pfandbriefe über 8800 Mark

Braunſchweig 26 Juni Der älteſte Ein
wohner Brattſchweigs der frühere Sprachlehrer Rentier
Dr Auguſt Sommermeyer iſt heute morgen geſtorben Er
hat ein Alter von nahezu 99 Jahren erreicht

Taucha 26 Juni G e r beunruhigen ſeit
einigen Tagen die irger Es ſind bereits drei Ein
brüche zu verzeichnen Jn einem Falle erbeuteten die Diebe
etwa 160 Mark Bargeld und ferner Kleidungsſtücke Ver
mutlich ſtammen die Einbrecher aus Leipzig

Luftſchiſfahrt
Zeppelin I

Stuttgart 28 Junk Jnfolge der andauernden un
günſtigen Witterung wurde auch geſtern von einem Auf
ſt i e g des Reichsluftſchiffes Zeppelin I ab geſehen

Köln a Rh 28 Juni Geſtern nachmittag 24 Uhr begannhier das internationale Wettflie Du i e
jag d Nachdem ſich der Himmel etwas getlttt ſtieg als Erſter

Ballon Busley als Fuchs auf Es folgten die übrigen 34
Ballons in raſcher Reihenfolge ſo daß nach einer halben Stunde
der letzte aufſtieg Die Ballons flogen je nachdem ſie in eine Wind
richtung kamen in verſchiedenen Richtungen davon Der Fuchs
ballon Busley landete bereits 5 Uhr 30 Min bei Leik
lingen

Der Luftſchiffer Odier erlitt geſtern beiParis 28 Juni
ſeinen Verſuchen mit einem Flugappart einen Anfall Er
ſtürzte aus einer Höhe von 4 Meter auf die Erde wobei der Appa
rat teilweiſe in Trümmer ging Der Luftſchiffer kam mit leichteren
Verletzungen davon

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretiing Engen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
i Hermann Meibaum Druck und Verlag von Otto
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bewahrte Lodenstoffe m kurzer u langer Hose

jetzt

Verkauf
in

Neubau
Helle Westen

Westen

gürtel

I 14 18

kingang jetzt von der Soie Gr Märkerstrasse

jotst

14 23 28

Male a
am Markt

Blaue Jacketts
weireihig en

zen 14

Weisseo Hosen
moderne Fassons

u O 9

kingang jetzt von der Seite 61

Grosser
Raäumungs

Verkauf
im

Neubau
Rucksäeke

Touristen

strümple

S

43

S

h



Inventur
Um die übergrossen Bestände in sämthiohen Artikeln nach Schluss der Saison zu räumen

welche ohne Rückslicht auf den früheren Wert

2 u mie WieclerKehrencden Preisen
zum Verkauf gelangen Der diesjährige Inventur Ausverkauf übertrifft alles bisher Gebotene und umfasst sämtliche Abteilungen des Etablissements

Grosser

I LEWIN Unsere

Schaufenster

bitten

zu beachten

Marktplatz 2 u 3

Kusverkau
sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammengestellt

ereten und Doreh

25 000 Stück
Damen Herren und Kinder Wäsche
nur arotklassige W iceee bestehend aus feineren Damen Tag und Naoht Hemden v

bruoharbeiten ferner feineren Beinkleidern Piqué Jaoken nd
Roöcken Herren und Kinderwäsche eto ete

zu enorm billigen Preisen

SI905D
Kleiderstoffe

darunter befinden sich unter anderem

l Schotten oper für Blusen 45
und KWeider Wert 90 Pl jetzt Meter

a Bastseide Imit 45
doppeltbreit Wert 00

F Moderne Streifen re 65 e
rocke 110 em br Wert 385 jetzt Metar

Posten II

Engl Täll Gardinen
nur best bewährte vorzügliche Qualitäten Besonders empfehlen 4 Serien

Posten III

ISOOO u
Schürzen

darunter befinden gieh unter anderem

re Hausschürzen 26 v
Gingham Stnekre Tändelschürzen u e 38
knüpfter Franse Stuek Pf

Posten I 90 Postoen IV 50rtatt 60 Pf 35 statt 85 Pf statt 450 N o e
Meter Pf Moetar Pf Fenster Fenster

J

u I O O u
n tndarunter beßnden sich unter anderem

a Seidp Weisso Blusen i 68Wert 2350 dis 150 R et 1166 vis

pa Tändelschürzen wer 45
hell und dunkel Stuek Pf

Kostüm Wasehröcke I
Ripea Wort 265 50 bis 25 jetzt 12

e Kostüm Cheviot e 75 w
prima reine Wolle Wert 60 jetat Meter

ten Wollbatist reine Wolle aparte 75
Farb Wort ,50 dis 1,75 jetrt Meter 85 I U

Einer Farb Alpacca o en vr 33
Wert 2,50 bis 00 jetzt Meter 35 15 Pt

re Wirtschafts Schürzen W
m Volapt u Träger prima Gingham Stück

Sommer Paletots 3Wert 32 00 bis 50 R jetzt 19 75 pis

p Damen Reformschürzen
mit Volant prima Gingham Stnek

Covert CoatStaub Paletots Se 7 5
Wert 42 00 bis 65 50 jecet 220 d

p Mieder Schürzen
mit Bordüre prima Waschstoff

e

Posten n Kostüme eintarb u engl a
Wort 55 60 dis 15 00 jetzt 28 650 bis M

Mousseline ZephirPerken Kleider Leinen Maoll
Wort 68 50 bis 22 50 jetzt 27 50 bis M

22i20 le ut win roten IIerren Kragen
4 fach

Stuek E 32900

Weiss creme und farbig
gediegene Qualitäten

mit m r m hell
x Cloiderleinon

Meter

r halblange Halb Handsehuhe J 13

Seidenstoffe
Besond empf ein Posten
fard wie Merwmllenx Pongé VFoulard
Streifen Karos m 95 85 75

7600 Sommorflanoll
aparte Karos und Streifen

prima Qualitäten
Meter 45 40 38

via roten IIosenträger u 26 r
in Poeten Damen Strümpfelederfarbig schwarz u buntgrundig Paar 40 33 P

in Poeten UntertaillenInd Mull mit Einsatz und Spitze Stück 50 Pf

mit und ohne Bordüre
prima reine Wolle

Meter 75 65 60

un Woll Mousselne
v vo Spaehtel u Spitzenstofte 90

nur mod Dessins

v unh creme und alletfarben grosse Musteraus
Meter 68 55g An Abaeea

3200 aparte neue Muster 100 bis

115 em breit Wort 50 Mk
jetet Meter 25 98 85

Ein Poeten Tuch Tischdeckenbestickt Wert l 25 Mk jetzt Stück 55

Jacquard Tischtücher 85

geklärt Stück
zie veaten Wasch Unterröcke

Ein Posten Kopfkissen DeckenKRlöppelarbeit Wert I 50 Mk jetzt Stück 98

Stück 75 65mit Volant u Besatz
1

m ren Drell Handtücher 165grau mit bunten Streifen Dutzend I

win vosten Mohair Plüsch Tischdecken 90mit angesetzterKante Wert 50 Mk jetzt Stück 3

S

s250 110 em breit prima Qualität

Meter 96 90 65

26 doo Valencienne Spachtel eto nur

bessere Genres

Meter Meter 35 25 15 10 Pf
13000 Besonders empfehlen einen

Posten Herr Krawatten aus
Stück mod Seidenst Stox 38 28 30 15 t P

Damen Gürtel3700 in Seide Golä Gummi und

Leder Besonders empfehlen
einen Posten Stoff Tressen

Stück und Sammet Gürtel Stück P

ca n Seidenband63000 Besonders emptehlen einen
Posten reinseid Taffetband

in allen hellen Farben
Meter 7 em breit Meter

Der e Raum gestattet nur 22 von den eren e ä n
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